
H ^ Freila,z am 29. April 1864.
Die „kaibach« Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Somi- mid Feiertage, täglich, und kostet sammt dm
Veilagcn im Conlptoir ganzjährig 11 si., halb-
ji lhrlg b si. 60 lr., mit Mrcuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., lialbj. a si. Für die Zustellung in's
Haus smd l)all»j. 50 lr. mehr zu eutrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., uutn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., haldj. 7 fl. 00 tr.

Insertiollsgedülir ftu cinr Garnwnd-ö^ii'.l'n^lie
ober den Raum derselben, ist für lmalisse Eiiljchal-
tung « kr., für Lmaligc 8 lr., für Amalige lU kr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stemfttl
per 30 kr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
für 3 Mal , 1 si. 40 kr. fiir 2 Mal und 90 lr. für

1 Mal (mit Inbegriff des InsertionöstcmpelS).

Amtlicher Theil.
3^e. k. k. Apostolische Majestät l'abcn mit Aller-
döchstcr Entschücß'lng vom 26, März d. I . den Herrn
k. k. Obcr« Finanzrall) Kar! von F c l s c n b r u n n
zum Finanz'Dircktor und Vorsteher der Finanz«3an-
desbehörde für das Hcrzogthuin Krain allcrgnädigst
zn ernennen geruht.

I n Befolgung der dießfalligcn hohen Finanz-
Ministcrialwcisnng und l"ll,cr mit dem Präsidium der
k. f. Stencr^Dirrktion gfpfiogcnen Einucrnebmcn über-
nimmt der genannte Herr k. k. Obcr»Finanzratl» mit
30. April l. I . einstweilen die Leitung dcr k. f. Stcner«
Direktion, dann dcr Finanz-Bc^irksdircktion für Krain
nüt jenem Wirkungskreise, welcher bezüglich der indi-
rekten Besteuerung in diesem Kronlande bisher dcr
l, k. ssinanz«i.'andesdircklion in Graz eingeräumt war.

Dicp wird mit dem Bedeuten bekannt gcgcben,
dap dcr Zeitpunkt dcö Beginncö ocr Wirksamkeit dcr
nen zu errichtenden k. k, Finanz>Landcsbehörde für
Krain nachträglich kundgemacht werden wird.

Laibach, am 28, April 1804.
Vom k. k. Landes« zugleich Steuer-Dircktions-

Präsidium.

Johann Freiherr von S c h l o i ß u i g g m. n.

Das Staalsmiulstcrium hat <m Einvernehmen mit
dem k. k. Justiz, mid Polizeimilnstcrium die von
Johann Nccasck . Dircklor des Präger AKstädtcr
Gymnasiums, uachgcslichte Gründung eines Vereines
zur Unterstützung dcr Witwcu und Waisen des Gym-
„asial- und Ncalschullchrstandcs mit dem Sitze in
Prag bewilligt und die Statuten dicscs Vereines
genehmigt.

Die k k. Landcsbehörde für Kram hat die er-
ledigte, vom Patronate dcö Ncligionsfondcs abbän-
gige Pfarre Prcdaßl, im Dekanate und polnischen
Bezirke Krainburg. dem Joseph K e r z h o n , Kloster«
kaplan in Bischoftack, verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
«a ibnch , 29. April.

Die Ncde. mit welcher dcr mue ungarische Hof.
kanzlcr Graf Zichy das Personal dcr Hofkanzlei be-
grüßte, wird vom «Pesli Hiruök« mitgclhcilt, und
von einigen Wicncr Blältcrn mit Äemcrklingcn be-
glciict. die nicht ganz günstig lauten. Besonders ist
es dic Bcschcidenhcit, mit welcher dcr Hofkauzlcr auf.
ttilt. welche man nicht für gut siüdct. Graf Zichy
muß es sich wohl gcfallcn lassen, daß man seinen
Worten, sciuen Handlungen mit eiucr gewissen Auf-
mcrlsamkeit folgt. Er ist zu dem hohcn Amte. daö
cr bekleidet, eigens zu dem Zwecke bcrufcu wordcu.
Mn ncucs und frisches Lkbcu in dcn Wirkungskreis
dieses Ainlcs zu bringen. Ungarn krankt, wcr wollte
das läugncn, an sclncr Administration, an scincr
Ncchlclpsicge und an scincr Vcrfassungsfrage. Allen
diesen Uebeln soll dcr neue Hofkanzlcr abhclfcn. erst
N'll cr dic Admimstraliou vcrbcsscrn. dann die Rechts-
pftcgc u»d da»n soll cr die Verfassimgöfragc löscu
l̂ clfcn. Hierzu bedarf es nun vor Allcm dcr Eiit.
schicdcnhctt. dcr Eilergie und vor Allcm eines fcst.n
Programms. Wir glauben auch, daß Graf Zichy
ein solchcS hat. wenn cr es auch in scincr Bcgrü.
Llmgsredc nicht milgctbcilt hat, wir hoffen cS wcnig.
stcns. dcun die ungarische Frage, dicscr Hemmschuh
i» dcr Entwicklung dcs Vcrfassungi>lcbcns. muß cnd-
llch einmal gelöst werden.

I n dcn politischen Kreisen Wicnö ist man dcr
^"slcht. daß jcde Stunde ein Telegramm von der
Ankunft dcr österreichischen Flottille in dcr Nordsee

und von einem Angriff dcrsclben auf die dänische
Blockade eintreffen kann. Die von Dänemark zum
WaN/cnstillstandsautrag gcstclltc Bedingung, daß die
Blockade dcr dculschen Häfen fortdauern solle, würde
wahrscheinlich durch ciu wirksames Eingreifcu nuscrcr
Flottille uou sclbst fallen. Man würde nichts lieber
schen. als wenn durch österreichische Strcilkräftc dcn
Dänen zur Scc eine ähnliche ^cklion gcgcbcn würde,
als sie dicsclbc bci Obcisclk. Oeverscc und Vcilc cr»
hilltcn,

Dcr Ausstand in Algerien muß schr gefährlich
sein. da die französische Ncgicrnng sehr eilig Truppen
nach Algcricu entsendet. Ein algerisches Blatt, wcl-
ches dcn Aufstand besprach, der „Counicr d'Oran". hat
eine Verwarnung crhallcn, angrblich. ^wcil cs dic
Ausdehnung dcs Ucbcls übcrtricbl-n und durch dic
Bezeichnung dcs Aufswndcs als «heiligen Krieg" die
Geister beunruhigt und chimärische Hoffnuugcn ge-
weckt habe".

I n Tunis gehen sehr ernste Dinge vor. Dcr
rcformfrcundliche Bcy soll abgcscht sein, nach einer
andern Version wäre cr aus dcr Haupstadt cnlfiohen.
Die «Opinion Nationale" wcist auf die Gleichzeitig«
kcit dcö Aufstandcs in Algerien mit den Unruhen, die in
Tunis uub in Syrien ausgcbrochrn sind, hin, und ist
nicht abgeneigt, zwischen dicseu Aufstänoeu ciuen Zu-
sammenhang zu erblicken, der auf cinc aU^cmciue Er«
hcbung dcr Mabonicoancr schlicßcu labt, welche durch
die häufigen Pilgerreise» verbreitet wordcu wäre.

Vom Kriegsschauplätze.
Ucbcr das Vcrhaltcu des ^Nolf Krakc" während

des Sturmes auf die Düppelcr Schanzen mcldct dcr
Ebcf dcs dänischen Geschwaders:

Am 18, d. M. 10V. Uhr Vormittags sahru
wir, daß unscre Truppen in ungewöhnlich großen
Massen die Schanzen bezogen, und obgleich daö mit
dcm Obcrkommando ucrcmbarte Signal noch nicht
gcgcbcn war, lichlclc dic Vatteric .Nolf Krake" sofort
dic Ankcr uud machte sich klar. Während dcr wenigen
Minuten, die damit zugebracht wurdcu, sahcn wir
bcrcilS schwarzwcißc Fahuen auf dcn Forls 1, 2, 3
nnd 4 wehen, obglcich, soweit wir untcrschcidcn könn-
ten, kein Schuß von ihnen gefallen war. «Nolf
Krake" legte sich sofort nahe dcr Secseitc dcS D ü >
peler Laubes und beschoß dic vorbringenden feindlichen
Kolonnen mit Granaten, Da dcr Rauch gerade dem
'̂ande zugcwcht wurde und zu Zeiten schr dicht war,

konnte nicht immer auf die vordersten Kolonnen gc.
schössen werden, aus Fm'cht, unsere eigenen Truppen
zu treffen (was auch in der That geschehen sein soll).
Abcr die Bewegungen auf Düppcl wurden nach !>estcm
Vermögen beobachtet, und die Schüsse richteten sich
nach dcn gcmachten Wahrnehmungen. Während dcr
Affaire that «Nolf Krake" 95 Schüsse und wurde
von allen Broackcrbattcrieu auf und hinter AvnSbcrg
beschossen und auch von Schanze Nr. 1 , die in dcr
Gcwalt dcö Fcindcs war.

Die Hindernisse durch Fischnchc und andere Dinge,
die der Fc'ind in's Fahrwasser gcthan, hinderten zn
Zeilen daö Manöorircn. Ungefähr um 12 Uhr
Mittags, als unsere Truppcu bis an die Brücken«
löpfc zurückgedrängt .wareu und keine größeren gc»
sammelten Trnppcnmasscn. die mit Wirkung bcschosscn
wcrdcn konnten, mchr bemerkt wurdcu. lcgtc sich die
Batterie aus Schußweite und blicb dort bis halb 4
Uhr. zu welcher Zcit die gauze Düpvclcr Stcllung
von dcn Unsern geräumt war. Es erfüllt mich mit
Trauer, zu berichten, dap cin 24psü»diger Granat«
schuß, der durch das Dcck ging und im Vorlogis
sprang, den Lieutenant Icspcrscn tötete uno neun
Mann vcrwundclc. davo» cincn schwer, anßcrdcm veo
wnndclc cin Granalsplillcr den Kanonier Olsc» im
uordcrsteu Thurm schr schwer an dcr Stiru. Der!

Gauzbcfabrenc H, P. Mossin wurde auch schwer, acht
andcre dcr Mannschaft leicht vcrwnodct. (In» Ganzen
bctrng also dcr Verlust auf dcm Schiffe 20 Mann.
Aus dcr ganzen Darstellung ergibt sich übrigens, wie
gerade das ungestüme Vordringen der Preußen sie
vor ciucr wirksamen Beschießung von dcm Schiffe
aus bewahrt hat,)

Das dänische «Dagbladet" äußert sich ziemlich
offcu übcr die Bedeutung dcs Sturmes:

«Wir zählten allein 40 gefallene Offiziere;
werden daneben die verwundeten und gefangenen in
Anschlag gebracht, so ergibt sich eine Gesammtzahl
von wenigstens 120 Offizieren, ein Verlust, der für
unsere kleine Armcc in diesem Augenblicke uuerschlich
ist, namcullich, da sich daruntcr die tüchtigsten Mit-
glieder dcs Landhccrcs befinden. Wie viel Mann»
schaft verloren gegangen ist, laßt sich bis jetzt kaum
angeben, allein da dic erste Brigade "/,„ ihrer Effek-
tivstärke und die achte Brigade die Hälfte ihrer Mann-
schaft verloren hat, während das 16. und 17. Negi«
mcnt ebenfalls bedeutend gelitten haben, so dürfte eö
eher zu uiedrig als zu hoch veranschlagt sein, wenn
man dcn Verlust an Gcfallcucn. Verwundeten und
Gcfangcncn mit 3 - bis 4000 anffübrt. Ncchnct
mau außerdem dcn großen Verlust au Material, die
Vcrtrcibuug aus der Stellung und den durch die
Niederlage des Augenblickes bis zu einem gewissen
Grade crzcuglcu Schatten hinzu, so ist cs nicht zu
viel gesagt, wenn man den 18. April zu den schick-
salsschwersten Tagen für Dänemark zählt."

Alls F l c n s b u r g vom 23. d. wird geschrie-
ben : Vorgcstcrn Abcnd kam der erste Flügeladjutant
Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich, General
Graf Condcnhovcn. bier an nnd brachte im Namcn
seincs Monarchen ciuc Anzahl Orden und Medaillen
zur Verthcilung an die preußischen Heldcu von Düppel
mit; gestern reiste cr wcitcr uach Kolding, uud. wie
man spricht, soll er ciuc bcsondcre Sendung an dcn
Chef dcr k. k. österr. Truppcu mitbringen.

Oesterreich.
W i e n . Ucbcr die Bedeutung dcs Personen-

wechscls in der uugarischcu Hofkanzlci theilt ciu Kor-
rcspoudeut des «Pcstcr Lloyd" das Folgende, was
angeblich «aus dcn wohluuterrichtctstcn Negleruugs-
krciscn stammt", mit: «Alle Gerüchte über direkte
Wahlen odcr sonstige Beseitigung der Autonomie
Ungarns, wclchc dieser Wcchscl zur Folge haben sollte,
sind unrichtig. Jetzt wie früher wünscht die Ncgic»
rung die Lösung der ungarischen Frage durch den
uugarischen Landtag zu erreichen; um aber von Seite
dcö uächstcn Üanotagcs einen Erfolg hoffen zu könncl'z
muß vorgearbeitet und ein Grund gelegt wcrdcn,
welchem das jetzige Provisorium uicht ganz zu ent-
sprechen scheint. Eincs dcr höchsten Bedürfnisse des
Bandes ist die Ncorganlsiruug dcr Gerichlspftcgc. die
Ausübung dcr Gesetze durch unabhängige königliche
Nichtcr. die, an dcr Fluktuation der Politik unbethci-
ligt. freier urtheilen lönucu, als die sonst achtbarsten
Komitals - Beamten. Ebenso wird eine Aenderung
eintreten in dcn Handclsgcsctzcn. wclchc gewiß zum
Emporschwung dcs Kredites in Ungarn führcu wird.
Dcr Personenwechsel in dcr ungarischcu Hofkanzlei
dürfte mchr von administrativer, als politischer Bedeu-
tung scin."

— Herr Graf Mcnsdorff-Pouilly wurde am 3ti.
d, M. hier erwartet. Dcr General soll. wie dem
„Wanderer" vcrsichcrt wird, hierhcr berufen worden
sein. um sich scincrscils übcr die Bedenken auszospre-
chcn, wclchc dcr von dcr Ncgicrnng beabsichtigen
Anfhebnng des BclagerungszusZanpcö >'" Krakau und
Galizicn etwa entgegenstünden. Dem genannten Vlalte
zufolge habcu sich dicjenigcn Ncgicrnngsmanlicr wclchc
sich neuerdings mit bezüglichen Auftragen nach Gall«
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zlen begeben hattcu, in ihren respckliven Gutachten
cntschicrcn für Aufhebung dcs Belagerungszustandes
ausgesprochen.

W i e n , 27. Äprü- Pci der Geueralocrsammlnng
der Aktionärs der Kreditanstalt waren hciltc vormit-
tag beiläufig l-!(X) Stimmen vertreten. Herr Graf
Vnrkoczy präsioirtc, Herr Graf Wlc;ck flingirtc als
landesfürstl. Kommissär. Vorerst kam die Miltlici-
lung, dab die revioiltcn Statuten von Sr. Majestät
die Sanktion erhielten; die, einzelnen Abänderungen
wurden verlesen und znm Veschlnfse rrhobcu, darunter
besonders erfrenlich jene des H. 7, wonach der Wie«
derverkauf gekaufter Krcditallicn dem Ermessen dcr
Direktion anbcimgcgcbcn wird. Man uotirtc ein«
stimmig. Sr. k. k. Majestät den Dank dcr Gesell»
schaft darzubringen.

Der uom Herrn Direktor Ritter u. Hornbostl
verlesene Jahresbericht wlirdc ohne Bcmerknng znr
Kenntniß glnommcn. Herr Ncnstadt brachte dcn
Wunsch vor, daß küuftig die Gcucraloersamnllung

- nicht Vormittags, sondern Abends abgrhaücn und dcr
Jahresbericht früher pnblizirt werden soll. Die Vcr>
sammlung stimmte ans Befragcu dcs Präsidenten für
diesen Antrag. Der Bericht dcs RcuisionsausschusseS
und die mit 2 fl. per Aktie bestimmte Dividende wur-
dcn sscnchmigt.

Slatt 3 Vcrwaltnngsräthen, deren Stellen erle»
digt wären, werden nach dcn min in's Leben treten^
den Statuten bloß 2 , znr Ergänzung der Korpora«
tion auf 20 Mitglieder, erwählt.

Aus Pe te rwarde in schreibt man dcr «Ocstcrr.
Z tg . " : Seit einiger Zelt sind die serbischen Organe
in der Nachbarschaft nicht sehr gnt ans das Fürs!cn<
lhum und dessen Regierung zu sprechen. I n unserer
Schwcstcrstadt Neusat) erscheinen nämlich zwei ser«
bische Journale, der „Scrbsky Dcvnik" und dcr
„Naprcdak". der erstere l)ä!t eincn großen Theil seiner
Abonnenten im Fürstculhume nnd nahm dem Geiste
der dortigen Regierung gemäß eine dem bestellenden
Systeme in Oesterreich nicht sehr freundliche Haltung
ein. Als er aber i» neuerer Zeit für Entwickelung
konstitutioneller Institutionen in Serbien zn plaidircn
begann. Artikel über Ministcruerantwortlichkcit u. dgl.
brachte, entzog ihm dic serbische Regicrnng das Debit,

Entrüstet darüber, beginnt uun das Blatt aus
der Schule zu schwätzen und das Verhalten der scr<
bischen Regierung einer scharfe!» Kritik zu unterziehen.
Es zeigt nach, wie dic Beschlüsse der St . Andreas,
Skuptschiua. dcr doch Fürst Michael dcn Fürstcustul,!
verdankt, cskamotirt worden und demnach Allcs, was
nun geschieht, der Legalität ermangle. Anderseits er-
zählt „Napredak" vorzügliche Geschichten von dem
Kulturzustande des Landes. Von 27 Krcisuorständcn
haben nur zwei serbische Schulen besucht, von dcu
27 Gerichtspräsidenten nnr 2 oder 3 , sehr Viele
können weder lesen noch schreiben. I m ganzen Für«
stenlhum habcn nur 30 Menschen hohe Schulen des
Auslandes besucht, so daß sie zu höhcru Staals-
ämtern fähig sind.

Ausland.
F r a n k f u r t , 23. April, Dcr Vorstand des reli.

giöscn Refornwcreius erklärte sich in seiner Sitzung
vom vorigen Sonntag bereit, Herrn Dr. Prutck, der
vom Bischof uon Brcslau suspendirt ist, zu Erlan-

gung cincs neuell Wirkllngskreiscs behifiich zn sein,
wenn derselbe hierher käme.

T u r i n , 20. April. Auf dem Bahnhöfe von
Brescia belegte man 15 Ballen mit Beschlag, welche
als altes Linnen und Lumpen dcklarirt und an einen
gewissen Simonelli in Salo aorcssirt waren. Sie
enthielten 300 in die Lumpen eingewickelte nnd ver-
borgene Gewehre. Diese Ballen waren aus dcu
Magazinen eines Herrn Marocco in Mailano, die in
der Straße dcr drei,König».' gelegen sind, hcruorgo
gangen. Vorgestern Nachmittags 3 Uhr haben in
Folge dessen mehrere Iustizbeamtc iu Begleitung hin»
reichender Polizcimacht eine Durchsuchnng der Maga»
zine Maröcco's vorgenommen. Dieser aber hatte
bereits mit Hilfe cincs gewissen Barbaglia zclm an«
dere Ballen, die noch 200 gleichfalls in Lumpen
eingehüllte Gewehre enlhicltcn. weiter trausportircu
lassen. Sie wurden jedoch durch Zufall mehr als
durch Absicht in einen, Hofe dcr Straße San Car«
poforo entdeckt. Gestern Morgens sind die Hauö«
suchungcu fortgesetzt worden, und in dem Magazine
des Hauses Antongina und Müller iu der Biglistraße
fand man 800 Patrontaschen. 800 Gürtel, 800
Bajomictmcsscr und 500 Paar Stiefel. I n Folge
dieser Entdeckungen nmrdcn die Herren Antongina,
Barbaglia. Marocco und Müller sofort verhaftet und
zur Disposition des königlichen Prokurators gestellt.
Es scheint, daß dcr Name Simonclli, an welchen
die 15 in Brescia saisirten Ballen adrcssirt waren,
ein fingirtcr ist.

Die in T u r i n erschienene politische Tendenz«
schuft: I^llül-0 8lM< Oouxil,, enthält unter Andcrm
folgenden Passus: Kroaticu gibt Italien zu bedenken,
daß seine (Italiens) natürliche Grenze am Qnarnero
liege, am Berührungspunkte beider Völker. Dic
Kroaten rufen deßhalb den Italienern zn: An dicscm
Pnnklc müssen wir nns als Freunde begegnen. Na«
lürlich zeigt sich dcr Antor vorher bemüht, das cm«
pörcndc Vornrlhcil, womit die Italiener dcn kroati»
scheu Nanicn besteckt l'abcn. reinzuwaschen.

P a r i s , 23. April. Der bekannte Scnalor Vi>
comte Laroche ° Iacqnclein , der in's bonaparlistischc
Lagcr übergelaufene Sprößling einer der berühmtesten
Lcgitimistcn'Familicn. ist plötzlich irrsinnig geworden.
Der erstc Ansbruch dcr Krankheit zeigte sich bei einem
Diner, welches dcr Vicomlc gestern einige» seiner
Hrcnndc gab; man halte große Mühe, des Tobsüch'
tigeu Herr zu werden, der seinen Nachbar an der
Tafel dnrchaus erstechen wollte. Die Blätter schwci>
gen noch von dem Vorfalle.

L o n d o n , 24, April. Gestern Abends um 0
Uhr versammelte sich das Comit^ des beabsichtigten
Garibaloi-MectingS in Primrosc.Hili, Regents Park.
Ein Herr Bcales führte dcn Vorsitz; beiläufig 5000
Personen waren versammelt. Der Vorsitzende eröff«
»etc die Verhandlung mit der Erklärung, daß das
Meeting durch die gehcimnißvollc Abreise Garibaldi's
veranlaßt worden sei, über welche Gladstone und
Shaftcsbury nicht Alles milgelhcilt hätten, was ihnen
bekannt war. I n diesem Augenblicke erschien ein
Polizei'Inspektor nnd kündigte an, daß er Gewalt
anwenden würde, wen» das Meeting uicht auseiuan«
dcrginge. Der Präsidculc crlläilc uu», daß cr der
Gewalt weiche, und zog sich zurück, worauf stark gc«
schrieu und gepfiffen wurde. Dcr Sekretär des Mec>
tings crsuchte dann die Versammlung, slch zu zc»

streuen; die Verhinderung des Meetings werde der
Regierung mehr als jede andere Maßregel schaden.
Das Meeting wnrdc vertagt. Trotzdem wollte die
Versammlung nicht auseinandergcbcn. worauf zahlreiche
Policimeu crschicncn und ein ziemlich befliger Kampf
entstand. Dcr Tnmult wurde endlich vom Comite
beschwichtigt, welches eine Deputation an den Mini-
stcr des Innern abordnete.

V t e w - A " r k , 10. April. Die Konföderirten
eroberten das Fort Pillow am Mississippi, wobei 400
Unionisten geblieben sind. Das Repräsentantenhaus
verwarf Longs Anlrag. die Südstaatcn anzuerkennen.

Lokal- und ProvinMl-Nllchrichtcn.
Laibach, 2l). April.

Die gestern Abend in» Nedmitcnsaalc abgehaltene
Liedertafel der philharmonischen Gesellschaft bot dem
zahlreich ersch'cnencn Pnbliknm einige heitere, grnuß.
reiche Stunden. (Wir bringen eine nähere Schilde«
ruug morgeu.) Am Schlüsse der Vortrage richtete
dcr Direktor, Herr L,<R. Dr. S c h ö p p l , eine An«
spräche an dcu Eliormcistcr A. N e d u c d , iu welcher
cr dessen große Verdienste um dic Musik nnd dcu
Gesang hervorhob, worauf demselben von Seile des
Männerchorö ci» prachtvoller silberner Pokal als
Zeichen dcr Anerkennung überreicht wurde. Herr
N e d v e d , überrascht durch diese Auszeichnung, dankte
gerührt in einigen Worten. Das Publikum begleitete
die wohlverdiente Ovatiou mit lebhaftem Beifall.

— Bezüglich des Raubanfalles zu Smagnric.
über welchcu uns uuscr Korrespondent alls A d e l s »
berg bereits schrieb, gehen uuö folgeudc Mitthei«
lllngcn zu:

Am Abeudc des 10. d. M. zwischeu 8 und 9
Uhr sind circa IC, mit hölzerneu Knilteln. Holzhacken
lind Schußwaffen bewaffnete, vermummte Manns«
Personen in das einschichtig gelegene Wohnhans des
Grund« und Mühleubesitzers Anlou Molcchar zu
Smagurje Nr. 40, der Orlsgemeindc Ostroschuuberdu,
als die Faluilicnangchörigen desselben in dcr Küche
bei offener Hauslhürc gerade das Abendgebet verrich»
ttteu, eingedrungeu nno habcn unter Mißbandlung
der Hauslcute, nach Sprcugnng der 3 Thüreu und
Zertrüminernng von 3 Klcidcrtruhcu, einiges Schivcin»
ficisch, ulehrcrc Mauns - und Wcibcrllcidungsstücke
nebst Wäsche, dann Lodcntuch und elwas Lcder, im
Gcsamlutwcrlhe pr. 366 fi. 75 kr. und eiiic Äciar«
schaft pr. 43 fi. 48 kr. gerandt. Hirbei wurde dcr
Besitzer nebst dcr Frau, dem Sobne ilnd 2 Knechte»
körperlich mißhandelt, welche Mißhandlung sich jedoch
als leichte herausstellt. Zur Eruirung der Thäter
und dcr cntwcndeten Objekte sind die nmfasscndstrn
Maßregeln ergriffen lind bereits 3 verdächtige Indi-
vioucu eingezogen, von denen Einer, der sich von dem
Verdachte reinigte, wieder anf freien Fuß gesetzt wurde.

C i l l i , 25. April. Zu dcn vielen Vcrcinc». welche
unsere Stadt zählt, soll lu nächster Zukunft ein ucuer
hinzutrclcn, welcher dcu uicht ganz glücklich gcwähl-
teu Namen: Samstagvcrciu führen und eincn volks-
wirthschafllichcn Zweck verfolgen soll. Die Idce, welche
diesem Vereine zu Grunde gelegt wurve, uild als
ocreu Urheber man dcn Herrn Grafen Artbur uon
Mensvorff.Pomlly. Grnndbcsitzcr iu Einöo. bezcichuct,
geht dahin, den Gutsbesitzern der Umgebung von

Femlleton.

Aus Viktor Hugo s „Shakespeare."

Eiue der interessantesten der zahlreichen Schrif.
ten, welche bei Gelegenheit des Shakespeare-Jubi-
läums erschienen sind, ist jedenfalls jene. welche
Piktor Hugo über Sbalespearc, der größte franzö«
sischc Dichter unserer Zeit, über deu größten englischen
Dichter aller Zeiten herausgab. Sie erschien in Paris
del Verboeckhoven und Lacroik, denen der Aulor das
Verlagsrecht anf zwei Jahre für 50 000 Fr. vcttanst
hat. Wir theilen l>ier EinlgcS mit aus den einlei-
tenden Kapiteln dieses meikwürdigen Buches:

^Dic höchste Kunst ist die Region der Glcichcu.
Das Meisterstück ist dem Meisterstücke gleich.
Wie das Wasser, das auf hundert Grad erhitzt

wird. keinen Wärmcstoff mehr aufnchmcn lind nicht
höher steigen kaun. so erreicht dcr menschliche Ge-
danke in gewissen Menschen seine vollständige Inten-
sität. Acschyloö, Hiod. Phidias. Icsaias, St . Pan-
lns. Juvenal, Dautc, Michel'Augelo, Rabelais, Cer-
vantes, Shakespeare. Rcmbraudt, Bcclhoven und
einige Andrrc bczcichucu jcne hundert Grad des
Genies.

Dcr menschllchc Geist hat eincn Gipfrl.
Dieser Gipfel ist das Ideal.
Gott steigt darauf nieder, dcr Mensch steigt

hmanf.

I u jedem Jahrhundert untcruchmen drei oder
vier Genies diese Ersteigung. Von nnlcn sieht mau
ihncn nach. Sie klimmen dcn Berg hinan, treten
in die Wolken ein. verschwinden »ud crschciucu wie»
der. Man beobachtet sie von unten, sie gehen an
den Abgründen hin und manche Zuschaue^ würden cs
gar nicht ungern sehen, wenn sie cinen Fehltritt lhä.
lcn. Die Kühnen setzen ihren Weg fort. Nun sind
sie hoch oben, iu weiter Ferne; sie si»d nur noch
schwarze Punkte. Wie klein sie sind! ruft die Mcuge.
Sie sind doch Riesen. Sie wauderu weiter. Der
Weg ist steil uud beschwerlich. Icdeu Schritt crwar-
let rinc Wand. eine Fährlichkcit Je hoher mau
steigt, um so kälter wird cs. Sie müssen sich Stu-
fcu machen, das Eis zerhauen uud darauf gchcu, —
sich Stufcu haucu in dcn Haß. Dic Stürme wülheu.
Die Unsinnigen klimmen noch immer weiter. Die
Luft ist uicht mehr athcmbar. D>c Abgrunde mchrcu
sich auf allcu Seiten. Einige fallen. Audere bleiben
stchcu und kehren um; sie ermüdeten. Dic Mulhigcn
gehen weiter; die Auscrwähltcu harrcn ans. Dcr
fnrchlbarc Hang bricht unter ihueu zusammen und
sncht sic mit sich hinabznrcißcn: der Nnhm übt Vcr«
rath. Die Adlcr betrachten sie, die Blitze betasten
sie. Dcr Sturm wüthct. Gleichviel, sie dauern
aus. sie steigen höher. Dcr. welcher auf dem Gipfel
anlaugt, ist Dir gleich, Homer. Nnlcr ihncn zu
wähleu ist unmöglich. Die Wage zwischcu dem Eincn
und dcm Andern kam, durch kein Mlltcl niedergezogen
werden."

Nachdem Hugo vou dcn Vedas, von dcr Edda,
von den Nibelungen, uou dcm Romanccro gesprochen

l'at, fahrt er fort: «Außerhalb und über diesen ano-
nymen Kollektivwerken — dcn Romancer» ansgcnom«
men — stehen Männer, welche die Völker rcpräscn«
tire». Diese Männer, die großen Geister, geben dcu
Nationen uud Jahrhunderte»» das menschliche Gesicht.
Sie sind iu dcr Kunst die Inkarnationen Griechen-
lands. Arabiens, Iudäas. des hciduischcu Roms,
dcS christlichen Italiens. Spaniens, Frankreichs und
Englands. Deutschland, gleich Asicn die Mnlter vou
Geschlechter», Völkerschaften und Nationen, wirb in
dcr Kunst durch cineu Mann vertreten, der, wenn
auch in cincr vcrschicdcucu Kalcgoric, allen Dcncu
gleich ist, die wir obcu charaktcrisirt l'abcn. Dcr
Mauu ist Beethoven. Beethoven ist dcr deutsche
Geist.

Deutschland ist das Indien dcs Abct'dlandes.
Alles hat Raum darin nnd Allcs ist darin enthalten
uud vorhanden. Karl dcu Großen theilt es mit
Frankreich. Shakespeare mit England. Es hat einen
Olymp, die Walhalla. Es wollte cinc eigene Schrift
haben, Ulfilaö schuf sie, uud die gothische (deutsche)
Schrift steht uun cbcubürtig neben der arabischen.
Dcr Anfangsbuchstabe eines Missals ist so Phantasie-
reich wie die Unterschrift cincs Kalifcn. Dentschlaud
erfand, wie China, dcn Buchdruck. Nach dcm Tem-
pel uou Taufaua, dcu Germauicus zerstörte, erbaute
cs dcu Kölner Dom. Dcutschlaud ist die Großmutter
unserer französischen Geschichte und die Urmutter un'
serer Legende». Von allen Seiten l,er, von» Rhein
uud vou der Douau, von der Rauhen Alp. "on
Lothringen, durch alle alten Volkssänger, durch vie
Minnesänger, kommen ihm das Märchen »nd die
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Cilli für ihre landwirthfchaftlichen Produkte von dcr
Vohuc bis zum Mastvieh cincu leichteren Absaß zn
eröffnen, uud für diese Prodliktc einc Vermittelung
zwischen dem Prodnzentcn mid Konsnmcnlcn mil Ans-
schluß aller Zwischenhändler (Mäcklcr) zu erzielen.
Den crstcu Sainstag cines jede» Monats — daher
der Name: Samstagvcrein — treten die Grnndbc-
siher im Vcrcinslokalc zusammen und firircn hi»r in
dcr Form von Notirungcu das Angebot der land«
wirthschafllichcn Prodnkle, welche jedoch uon ihnen
selbst crzcngl seiu müssen, währcild die Känfcr, resp.
Konsnmentcn die Nachfrage uach deu gedachten Pro«
duktionln eben daselbst notiren. Für die Echtheit dcr
Waare haftet dcr Grundbcsihcr. doch sind Fruchtpro«
brn nicht ausgeschlossen. Mau sieht, datt wir es hier
mit dem Projekte einer Fruchtbölss zll lhnu liabcn,
die sich mit dcr Zeit, wenn nämlich die feilgebotenen
Produkte uichl bloß auf der VcrcinStafcl nolirt. son»
dern in ».Um'!» magazinirt werden, in ein System
von Markthallen erweitern dürfte. Es läßt sich nicht
läugncu, daß ciu solcher Verein, sobald er einmal von
unseren Landwirthen acccptirt w i rd , für diesrlben, so
wie für die Konsumenten sehr vorthcilhaft sein k.inn.
Die Statuten dieses Vereins sind bereits cntworfcn
und werden ciucr nächstens cinM'crnfendcn Vorucr»
sammlung von Grundbcsiycrn, zur Bcschlilßfassnng
vorgelegt werden.

— I n A g r a m ist am 24. d. M. der Sekretär
der Septemoirallafel, Herr Eduard v. Str iga, ge-
storben.

(Nlnderprst.) Nach Mittheilung aus dcr Mi l i -
tärgrcnze ist dort die Rinderpest allseitig in entschie-
dener Abnahme begriffen.

I m gleichen Maße scheint auch ill den nächsten
Augrcnznngcn Bosniens die Rinderpest im Rückschritte
begriffen zn sein. nnd sollen die jenseitigen Uilterlha«
ueu schon mehrseitig Einkäufe von Hornvieh auf dieß»
scitigem Gebiete gemacht haben, was als der ucr<
läßlichste Beweis von dem in manchen Gegenden bc<
rcils eifolglen gänzlichen Erloschcnsein der Viehsenche
in Vosnicn angesehen wird, weil sonst die Bosnialen
gewiß nicht dcr Seuche neue Opfer zuführen wür-
den. — Unter der Bevölkerung kommen der Typhus
nnd die Blattern, jedoch ohnc bcsondcrc Bösartigkeit,
noch immer zahlreich vor.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 27. April.

( l . (ü. Wie wir vernehmen, sollen Se. Majestät
dcr Kaiser laut eines sehr gnädig und anerkennend
aehaltcütn Allerhöchsten Handschreil'enS Sich nicht be-
stimmt gefunden h.ibrl,. Sr. Exzellenz dcm Minister
Grafcu N ä d a s d y die von dicscm angcsuchlc Itück.
uersehnng in den Rlihestand zu gewähren. Scinc
Majestät haben viclmchr gcrulN, dcmselbeu einen
weiteren dreimonatlichen Urlanb zu bewilligen nnd
htebei die Hoffnung auszusprcchcu, daß Graf Nu>asdy
uach Ablauf dieses Urlaubes in dcr Lage sein werde,
sich auch fcrncrhin mit gewohnter Hingcbnng drm
Allerhöchsten Dienste widinen zu können.

Wir hören ferner, daß Sc. k. Hoheit dcr durch,
lauchligste Herr Erzherzog Rainer in einem schmeichel-
haften Schreiben den Grafcu Mdasdy ersucht haben
soli, auch lvährcnd des ihm allergnäoigst bewilligten

Urlaubes nach Znlassigkcit seiner Gesundheit an den
Berathungen des Ministcrrathes Theil zu nehmen.

— Kaiser Maximilian soll den Komponisten
Anber in Paris beauftragt haben, die Musik zur
mexikanischen Nationalhymne zu lomponiren. Deu
TcN wird Anguilars, früher mexikanischer Minister
und jeht außerordentlicher Gesandter beim h. Stuhle,
verfassen.

— Einer dcr «Militär-Zeitung" cms Kopeu-
hageu zugehenden Millhcilnng vom 21. d. zufolge ist
oic Zahl dcr sämmllichcn k. k, krlegsgcfangcuen Sol-
daten nur 24. wovon gegenwärtig ein einziger, der
Korporal Iarol im, sich krank befindet. Die Gcfan.
geneil stehen unter ocni königlich dänischen Obelst<
licllteuant v. Bülow, welcher Kommandant del Eila»
dellc ist; sie werocn sehr human behandelt, legcn aber
allch ein exemplarisches Betragen an den Tag, und
wnrocu anf Rcchnnng des patriotischen Hilfsucrcius
dlllch den k, k. General - Konsnl Salamonsen mit
Wäsche und sonstigen Klcidnngsstückeu. dann »lit
einen, Napoleono'or per Kopf bcthcilt. I n keinem
andern Orte Dänemarks befinden sich gefangene oder
kranke österreichische Soldaten.

Vermischte Nachrichten.
Vom Kriegsschauplätze wird der .,M>l. Ztg."

ciue artige Ancloote mitgetheilt. Bei dcr Ecruiruug
von Fridcricia halte das 18. Iägcrbataillou den
Rands-Fjord und die Ucbcrfuhr von Igcökow uach
den Höl'Hänscrn zu bcobachtcu. I>l dicscm Gewässer
erschienen nuu regelmäßig mit Tagesanbruch fcind,
üchc Kriegsschiffe und fcncrteu allf uilscrc Trlippcn,
ohne denselben im Geringsten zu schaden. Dieser unh«
losen Kanonade und Plackerei müde, beschließen die
Jäger, den Pulver verschwendenden Dänen einen
Possen zn spielen. Gedacht, gcthan. I n einer ctwas
stürmischen Nacht werden in cnlsprcchcnder Entfernung
»on dcn Ufern des Rands - Fjord Batterien aufge-
worfcu, und statt Geschütze — große eiserne Koch-
kessel eingestellt. so daß sie vom Schiffe, aus dcr
Eillfernnng betrachtet. Mörsern ähnlich sahen. Die
feindlichen Schiffe erscheinen am Morgen wie gc-
wohnlich, und ihre Bemannung ist uicht wenig übcr>
rascht, Battcricu aufgerichtet zu finden, die jede An-
näherung und allfallsigc handling verhindern könnten.
Sofort werden die harmlosen Kessel mit einem Hagel
von Projektilen überschüttet, und obschon ciu Gegen-
fcucru selbstverständlich uicht crfolglc, das Bcschicßcn
so lange fortgcscht, bis ein Kessel, gut getroffen, hin«
ausgeschleudert wird uud dcm Feinde die Mystifika-
tion klar machte. Das «Juchhe" der hinter Dcckuugcu
poslirtcn Jäger über den gelungenen Spaß läßt sich
ocnkc».

— Unsere Raucher, die für Zigarrcttcn und
türkischen Tabak schwärmen, mußten sich bisher mit
anöländischem Zigarellexpapicr begnügen, das oft ver-
fälscht in den Handel kam und das Aroma dcS Ta-
baks bedeutend beeinträchtigte. Nunmehr wird echtes,
feinstes Zigarrcttcnpapicr anch im Inlandc erzeugt
lind hat dieser ucuc Industriezweig bcrcüs einen großen
Ausschwung genommen. Ritter v. Wcrlhcim hat diese
Industrie vor einiger Zeit aus dcm Oriente cinge»
führt, nnd jcl)l erzeugt die Fabrik Kncppcr, dcren
Kompagnon Hcrr v. Wcrlheim ist. bcrcits 8 M i l .
lioncu Blätlcr täglich, die ill 1100 Schachteln vcr-

Sage zu, diese Traumformen. und geh>'ii in seinen
^eist über. Gleichzeitig rinnen uud strömen die
Sprachen uon ihm, im Norden die dänische nnd
schwedische, im Westen die holländische nnd vlämische -
die dentsche Sprache schreitet über den Kanal nnd
Wirb die englische. Nach dcn Gcisteslhalcn hat dcr
deutsche Genius andere Grenzen als das deutsche
Lmid. Mauchcs Volk. das dcr deutscheu Kraft wider-
Neht, unterwirft sich dem dcutschcu Geiste. Was es
uicht unterwirft, nimmt es in sich auf. Die deutsche
Natur, die verschieden von der europäischen ist, mit
ihr aber übereinstimmt, verfiüchligt sich gleichsam und
schwebt über dcn Nationen. Dcr dcnlschc Geist ist
wie eine unermeßliche Gcistwolkc. durch welche Sterne
ylänzen. Der höchste Ansdrnck Deutschlands aber
kann vielleicht nur durch die Musik gegeben werden.
Die Musik, eben wegen ihres Mangels an Bestimmt-
hcit in diesem Falle .-in Vorzng, reicht so weit als
dcr deutsche Geist reicht.

Wenn dcr deutsche Geist so viel Dichtigkeit als
Ausdehnung hätte, d. h. so viel Willen als Fähig,
kcit. könnte er in cincm gegebenen Augenblicke das
Menschengeschlecht erheben und retten. Jedenfalls ist
rs, so wie cs ist, groß nnd erhaben.

I n dcr Pocsic hat er sein lctUcs Wort noch nicht
Nrspwchen. Der große, dcr eigentliche und definitive
Dichter Deutschlands wird nothwendig cin Dichter
^ r Hnmanität. des Enthusiasmus und der Freiheit
scin. Die Mnsik ist — man gestalte uns dieß Wort
" ^ der Duft der Kunst. Sie verhält sich znr Pocsic.

wie das Träumen zn dem Denken, wie dcr Ozcan
dcr Wolkcn zn dem O;cau dcr Welleu. Die Musik
ist das Wort Deutschlands. Das deutsche Volk, so
gedrückt als Volk, so frci als Dcnker. singt mit
lcidcnschafllichcr Liebe. Singen ist cin gewisses Sich-
freimachen. Was man uichl aussprechen und doch
auch nicht verschweigen kann. drückt die Mnsik aus,
So ist denn auch gm'i Dcutschlaud Musik, bis rs
Freiheit sein wird. Der Choral Luthers ist gewisser-
maßen eine Marseillaise. Uebcrall gibt es Gesang-
vereine. Liedcrtafcln nud Gcsanglränzchcn. Die Lie-
dermnsik — Schubert's ..Exkönig" ist der Größle
darunter — ist ein Theil des dcmschcn Lebens. Der
Gesang ist für Deutschland cin Athem. Da nuu die
Note die Sylbe cincr Art Uniucrsalsprache ist, so setzt
sich Deutschland mit der Welt und dcm Menschen-
gcschlechtc durch die Harmouie in Verbindung nnd
das ist cin bcwundcrnngswürdigcr Anfang dcr Einheit
und Einigung. Ans dcm Mecrc steigen die Wolkcn,
wclche im Regen die Erde bcfruchtcu; aus Deutsch,
land kommt die Mnsik, wclche die Herzen belebt.

So kann man sagen: die größten Dichter Dcntsch-
lands sind scinc Komponisten, jcuc Wnudcrfamilie,
an deren Spitze Bcctl'oucn stcltt.

Dcr große Pelaögicr ist Homcr, dcr große Hcl-
lcuc Aeschylos, der große Hebräer Isaiaö. dcr großc
Römer Juvenal, der große Italiener Daulc. dcr
große Eugländer Shakespeare nnd der große Deulsche
Beethoven."

packt sind. Dcr Absatz dieser Waare, die eben so gut
nnd billig ist. als die in Frankreich erzeugte, nach
dcm Oricut ist sehr bedeutend.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
W i e n . 28. April. Henlige Morgenblätler ver-

nehlmn, die dcn Waffenstillstand in der vorgeschla-
genen Form ablehnenden Antworten Oesterreichs und
Prcnßens seien bereits nach London abgegangen.

Dresden 27. April. I n der hentigen Sitzung
dcr Kammer dcr Abgeordneten wurde der Autrag auf
Vermclnnng dcr Armee um 59 Offiziere lind 239
Chargen abgelehnt, dagegen beschlossen, für die Mann»
schaftcn dcr Armee eine weitere tägliche Mcnagezn-
zulagc vou cintlt' halben Ncngroschcn zu bewilligen.

H a m b u r g , 27. April. Nach Kopcuhagener
Berichten von gestern (26) ist eine fanatische Adresse
der Kommunal. Vertretung an das Heer ergangen.
Die Blätter sprechen mit Erbitterung über Preußen.

Anf die Londoner Depeschen fand eine fünfstüll«
digc Staatsrathssitzung statt, «vorauf cin Courier vin,
Lübeck nach London abging. Von einer Räumung
Alscnö ist keine Rede. (Pr.)

A l t o n a , 26. April (Nachts.) Die „Schlcs-
wlg'Holstciu'schc Zeituua/ schreibt: Das holstcin'sche
Obergcricht hat sich in l>I"iu dcr Nechtsverwahrnng
dcr Stande angeschlossen und die bezügliche Erkläruug
uach Loudon abgesandt.

P a r i s , 28. April. Das gestrige «Pays" mcl-
dct. der Tod dcs Bey von Tunis habe sich uicht be«
stätigt, abcr cs scheme, daü die Insurrektion gesiegt
habe. I n Marrokko herrsche ebenfalls cine gewisse
Aufregung.

Brüsse l , 27. April. Die heutige » I n d i e n -
dance" meldet: I n dcr Konferenz zn London wnrde
von Lord Clarendon dcr Vorschlag anf sofortigen
Waffenstillstand gemacht. Frankreich, Rnßland und
Schweden unterstützten deusclbeu. Es fand cine leb-
hafte Diskussion stalt. Oesterreich. Preußen und Dcl>
nemark forderten schließlich Zeit, nm von ihren N«-»
gieruugcn Instruktionen zu verlangen. Die Konferenz
wurde bis zum Eintreffen dieser letzteren vertagt.

M a r k t - und Geschäftsbericht.
Laibach, 27. Apr'l. Auf dcm heutigen Markt«

sind erschieuen: 8 Wagen mit Heu und Stroh, 45
Wagen nnd 7 Schiffe mit Holz, und 23 Mehrn
Erdäpfel.

(W och enmarkt - Pre ise.) Weizen pr. Mctzen
fi.—.—(Magazins. Preis ft. 5.61); Korn st.—.—
(Mgz. Pr. fi. 3.51); Gerste ft. —.— (Mgz. Pr. ft. 3.35);
Hafer fi.—.—(Mgz.Pr. ft. 2.47); Halbfrucht ft.—.—
(Mgz. Pr. ft. 3.95); Heiden ft. —.- . (Mgz. Pr. ft. 2.74);
Hirse ft. —.-^ (Mgz. Pr. fi. 3.7); Kulurntz ft. —.—
(Mgz. Pr. ft. 3.52); Erdäpfel ft. 1.R) (Mgz. Pr.
ft.-.—); Linsen ft. 4,20 (Mgz. Pr. ft. - . - ) ;
Erbsen ft. 4.50 (Mgz. Pr. fl. —.—); Fisolen ft. 4.60
(Mgz. Pr. ft. —.—) ; Riudsschmnlz pr. Pfund kr. 55,
Schweineschmalz kr. 39; Speck, frisch kr. 28, dctto
geräuchert kr. 39; Butter kr. 50; Eicr pr. Stück
kr. 1 ; Milch (ordinär) pr. Mall kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfuud kr. 18—22, Kalbftcisch kr. 19. Schweine-
fleisch kr. 23, Schöpseustcisch kr. —; Hähudel pr.
Stück kr. 35, Tauben kr. 13; Hen pr. Ztr. ft. 1,10
bis ft. 1,50. Stroh kr. 7 5 - 9 0 ; Holz. hartes 30", pr.
Klafter ft. 8,50, dctto weiches ft. 6,50; M i n (Mgz. Pr.)
rother uud weißer, pr. Eimer ft. 10 l'is 15 (mit
Elurcchuung dcr Vcrzchrungssteucr).

Scim Aichellbcgl'nlgllissc drs Mil'M-umjters

Ambrosch.
Ningkum weiße Aliithenfloclen,
Veilchcndlift und Sonnenschein,
Dennoch laden Trauergloelen
Alles hin zum Frirdhof cin.
Hin zur Gruf t , die sich erschlossen
Aufzunehmen kostbar' Gut ,
Das von Thräuonthcm umflosscn
Nun im stillen Sarge ruht.
Und dies; Gut , das uns entrisse»
Das sich wnm ersetzen läßt,
Das wir trauernd, schmerzlich missen,
Das so plötzlich uns verläßt, —
War ein H e r z , das warm empfunden,
Treu gewirkt und viel geschafft,
Das sich an die. Pflicht gebunden,
War cm H e r z voll That und itrast.
Diesc'Z H e r z bleibt unvergessen
Mögen Jahre anch entflieh',,,
Ucvviq grünen die Cyvressen
Die ihm D a n k und A ch t u „ g z " l / " .

Vouise Pessiack
Laibach am 27. April 1^64.

Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr N Fedor Bamberg in Laibach.
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W ^ ^ ^ ü v ü ? ! « ^ . D'l Äms« war sthr gcschüftölos. Dit Course ersulncil im Mgeintincn lliüc bslnelseliawsrthc Verälldernng. Wcchstl auf flsinde Platze „nd ssol,N't.int,!i stellte» sich „!!l

w>^'"'nil 7..°/° b'll,>r. sscld ziemlich flüssig.

Veffelltliche Hchult».
^. d<s Fclaalt» (sür ION st.)

I n össcrr. Wälunüs, . »̂ 5/7, <!«.50 ««W
b'/. ?l»l<l', v. 18»!I l»it Rückz.'/»'-'7. - !»725

rh»f Ädsch'ult I«Ol ' » . 9550 9575
Nat,- ?!nl, mit Iäi i <il,up. zu 5'/« "0.35 «0 45

., .. „?lpr,(5l'!lp.,. 5 ,. «0,40 «0.50
Mltalliquss 5 „ 72.50 72.U0

dttlo mit Mai-Coup, . . . 5 . . 72.55 72.70
d.tto „ 4 j . , 64 50 «5 -

Ml t il?r,los. v .J . 183U 148. 148.50
.. ., ., 1854 91.75 92.-
,. .. ,. 18<',0 z» 500 ,l. 95.90 9N.-
.. .. .. 18«i0 .. 100.. 97.30 97.50
.. ,. .. 1564 .. .. ., 90. - 96.25

GoüwlNelllcüsch, zu 42 I>. !">«l>'. 17.50 1 8 . -
lt. d,r Klonliindtl lsür i l l l ) si.)
("lünd« »llasülüg^.'ilü'li's, ilil,'in».

Nicd.r--Oest.lrcich . . z u f.'/. «7.50 87.50
- Ob.lOcii. l'»d Salzb. „ 5.. 85.— 85.50

Böhmen . . . . „ ^5.. 98..- 93.50
Etlilrm.,.ssälnt. u.,sll.iiü ., 5.. «7.50 88.--

Mähre» zu 5'/. 9 4 . - 98,—
Schllsm, 5 .. 88.50 89. -
ll»,,m» 5 .. 75.25 75.50
Trmsftr-Äanat . . . 5 .. 7325 73.75
.Kroatin, und Slav!'»!»» . 5 ,, 75.— 75.50
(yaliji,« 5 ., 72.75 73.25
Sl.b.nlmrgcl, . . . . 5 .. 70.75 71.25
Aüf.wma 5 ., 70.50 7 1 . -

.. m. d. Vcr!.'6l. 1867 5 „ 70.80 72.75
V.nttic,uischcS Änl. 1859 5 .. 95.— 95.50

A k t i e « (pr. Stück.)

Nalionalbauk 777. ' 779.-
,ltl,dit.?lni1alt zu 200 st. ö. W. 194.80 194.l'0
N. c>. l,.'^m.-Gcs. z. 5.00 !>. ö. W.575.— 57? . -
K. Fnd.-Nlldl'. ,.1000fl. (5. M.1826.-I828--
Staals-<5is.. 0),s. z» 200 '!. ssM.

o^r 5U0 ,̂ r 188.50 189. -
Kais. (5Ii,> V.il.l, zu 200 ft. CM. 129.50 130.-
S,ld.-nordd.V.'rl',A.200 .. „ 121.— 121.20
Süd. Staats-, lombardisch-vene'

tianische und ccütral italiniische
Eis. 200 fl. ü. W. 500 ssr. 253. - 254 . -

G.ld Waare
Ga!..ssarl-Ludw.-V.z.2</0!1.(5M.214.50 215. -
O>st.Dl,'!!.-D.nnpisch.-Ms. Z ^ 43?.— 438...
O.',1.rrcich. Lk'yd m Tri.st Z Z 232.— 233.-.
W>.'l>. Dampf,i,.-Mtg.500fl.c'.W. ^60.— 470.--
P,!^r Krltlnl'rückc . . . . 380— 385.—
Äöl),». W.Nl'.,l),i zi! 200 ,1. . 158.— 158.50
Th.ißl'ahü.As is» zu 200 H. C. M.
m. 140 ft. (70°/,) Einzahlung 147.— —.—

Pfandbriefe (sür IM fl.)
National-^ 10/'hrigc v. I .
bans auf ^ 1857 zu . 5'/. 101.— 101.30
(5. M, ) v.rlooda,, 5 „ W.— 90.25

Nalilmall'.alif ö. W l'srl?>)l'.5 .. 85.90 86.10
Ungarische V^d.i, K>cdit-'.'I»stalt

z» 5'/, M l 86.50 87.50
Vose (pr. Stück.)

Kr.d.'Anslalt sin Handel u. Gew.
;» 100 fl. öst. W. . . . 127.50 127.75

8 9 . - 90.—
Tladtgem. Ose» ., 40 ,. ö. W. 2^.50 29.—
^sterhazy .. 40 .. ( i .M. 91.— 92.—
2>'!m ., 40 31.25 31.75

Geld Waare
Palffy zu 40 st. CM. . 29.50 30. .
LliN) ,. 40 ,. .. . z>8... 28.50
St. Otnois ., 40 , .. . 29.50 Zs).„
Windischqiäl) ,, 20 .. „ ^ .75 il) ^
Waldsl,!!! .. 20 19.25 2 0 . -
K.gln'ich „ 10 ., „ . 14.50 15.—

Wechsel.
3 Monate.

6'eld Waar,
Augsburg sür 100 sl. südd. W. 9<>,30 96,50
Fr^nffuit a. M. 100fl, d.tto i»6.30 9<!.60
Haml'nrg, für 10<1 Marl Banco 85.50 86.75
i.'onlon fur 10 Pf. Sterling . 113.70 114.—
Paris, sur 100 Fr.inss . . . 4 5 . - 45.10

^ouvs der (yeldsorten.
Gcld Waare

K. Müüz-Dusateu 5 ,<. 45 fr. 5 sl. 46 !)tlr.
Krone» . . . 15 „ 75 „ 15 „ 78 „
NapolecnSd'vr . 9 „ 17 9 18
Ross. Imperials. 9 ,', 41 '.', 9 ',' 42 ' '
Vereinsthaler . 1 ., 7 0 j , 1 " 70z
Silber . . I l 3 ., 25 ., 1,3 " 50 "

Tcle^rliphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der l. f. öffentlichen Börse in Wien
den 28. April 1864.

5'/« M,tal!iq>..s 72.55 1860-er'.'lnl.il,, 96,05
ü"/, Nat..''.'lnleh. 80 30 SM'er . . . l 12.75
Aansaltie,, . 777.— kondc»! . . 113 50
.Nredilasli,» . 193,50 K. f. Dusat.» 5.44

Fremden-Hlnuige
?rn 27. April.

S t a d t W i e n .
Die Herr»» : vr» l'anger, (Husbesihe». vl'ü

Vogaüil) — Häuser, Vanunterneluner; Kell'.
Pf.rlehändlcr, und Petrl".'itsch, Sänger l'l'ü
Tli.st.

E lephan t .

Die Henen: Graf Kolulinssy. Gutsbesi^r.
von St. Pcter — P^llaf und Teiller, .ssauf'
lt'üte, ve» Trir>1. — Lcuqyl, Kaufman», von
Kanischa. — Sel'ediwv. ^»nnbalin In'^',ltl'r,
Vl,'u Cilli. — Viskos, Agent. Vl'ü Ij^r. Nenssadl,
Henmaün, Agent. vlN Wi,n. — W,nd>. Han-
b^Islnann, V̂ 'N Radfel^burg. — Fsau Obersir«
cher, Bäckcrmnster^-Äalt!». und F l l . Seit»,r.
Hutinncherö-Tosl'tc!, vrn '^ölklrmarlt.

W i l d e r M a n u .
Frau von Dvrniuger. Obnstens, Oatti»,

von Cattaro.
Mohren.

Die Herren: Prisler, Handelsmann. v>'N
Gllldisca,— H,!»zel, Zimmeriiüiiier, roll '.'lgram.
— Mansch, ?^i'l!>.'ü'l^!. von Sauerbrun».

(820—l)

A H ^ Mr Vanlufiige. - M H
Unter allen Gattungen der inländi-

schen Ccmcntc habe ich nach gemachten
vielen Proben den (tement auö der
Fabrik dci« Herrn F r a n ; T a r t o r i in
Steiubrü'ck ali< den allerbesten befunden.

Hauptsächlich ist cö nothwendig, das;
man bei Gcbranch desselben die )̂.>iischnng
nut K'als, Sand :e. genan versteht. Ich
habe zwei Mamer, die sich dieß voll-
tominen eigen gemacht haben, lvcßhalb
ich mich allen Banlnstigcn bcstenö an'
empfehle.

Jakob Suppaillschitsch,
Etadtmanrermeistcr.

Q,7" Die Niederlage von diesem ans-
gczcichnctcn (scment ist bei den Herren
H . I . Pessiack «^ T v h n r in Laibach.

? I lei ' l l l /ul lnar/t ll'<»i'N. '>
" Hch hal'e Ihr <»

Mnathcrin -Mundwasser?
'!'gcpri'ist »nd üü^ilhliiu'iy lrll) l'liuüdl». ^
<!' Wi.n. d.n 22. Jänner 1863. ->

'i-Pvof. der f. s, Klinil zu Wir», l sächs.'̂
^ Hofrath ,c. ( 195 -4 ) -5
»".».?.?. j , '«.«.H / f . ' > " . ' . » . * >'l.? >^.».^.?.? >2 >" > - ^

« sVa« mit dein Arrangement dcS Leichenbegängnisses des seligen Herrn
^ Bilrqcrlncistcrö

Michael Ambrosch
bcanftragtc Comit»! des Gcmcindcrathcö spricht in, Namen dieses letztem
der hochwmdigcn Geistlichkeit, den 1'. ^. Civil- nnd Militärantoritätcn
und Ächördci,, den löblichen Schnldircktionen und Vereinen, den Vnrgcrn
und sämnttlichen Bewohnern dieser ^andcohaufttstadt für die innige Theil'
nahinc an dem traurigen Bcrlnste nnd fnr dic würdevolle Begleitung des
Leichenbegängnisses hicmit seinen verbindlichsten Dank öffentlich ans.

^ La ibach , am 28. April 1864. ^

(827—1)

Wein-LiMatwn.
Zu Marbllrst im gräflich von Meran's Keller werden

am 9. Mai d. I .
in den gewöhnlichen Lizitationsstunden folgende Pikercr Eigenbau-
Weine hintangegeben, alö:

H H Star t in von dem Jahrgang I8<l3 und
H^B Start in von den Jahrgängen 185,5, i x , ? , i8Nl und 18N2.

Die Weine sind alle von den ausgezeichnetsten RheinReben,
und besonders aus Traminer, Klövner und Klein-Rießling erzeugt.

Die Weine sind rein abgezogen und befinden sich größtentheilö
in Halb-Startin-Fäjsern. Fü'r diejenigen, wclche sich in größern Ge-
bunden befinden, werden wcingrüne Halb - Start in - Fässer vor-
bereitet sein.

Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen.
M a r b u r g am 27. Apri l i'864.

W. Ehreiiberg,

(830)

Durch A A . Schnller's Dnrcau in Laibach
ist ein H o t e l ersten Rana.es in einer sehr belebten Stadt Krams mit Hof-
raum, Bruuucu, Stallung, Garten, Passagicrzimmcrn :c. gegen Kantion nm ewen
billigen Prcic« sogleich zu vermicthcn; dann wünscht ein solides Stubenmädchen
in Vaibach placirt zu werden, nm sich die lrainischc Sprache eigen zu machen;
ferner sind mehrere Tausend Gulden l'l'iim) !«c<» anszulcihen nnd ein
Doppelhans in «aibach mit !) Zimmern und Vrllnncn nm 05i00 fl. zu ver-
laufen.

> (75)2-2)

DelMelphooPhllchsllllltKlilk-Iylllp
l VN <^imzn>It ^ < MNP.
» znr schnellen nud sichcrcu Heilung der Lungenschwindsucht, (5n<l'
> brnsti,,keit, der Lungen-Tuberkulose, Leber Verl iärtuna., anch
» der M i l z i i be l :c. « Flasche « fi. Für das Verpacken werden separat
> HH kr. gerechnet.

I Ferner sind zu l»c;ichcn:
K a r l H,avde«iss's K i n d e r - V e r

dau«nsss-"^>lllver, das Paquet
zn «0 lr.

l>l. (Yölis Universal Speise-
P u l v e r , die Schachtel zn 1 fl.
26 kr.

Se id l i t z -Pu lver mit krainischcr
Gcbranch^ Anweisung 1 fl. 26 tr.

?)tilch und N indv ieh -Pu l ve r ,
das Paqnct zn 42 kr.

Dorscl, ^eberthranöl , dic Flasche
1 fl. 5i0 kr.

das einzige wurmtilgendc Mittel
für Kinder nnd Erwachsene, die
Schachtel 25 tr. >

l)r. D i t tman 'ö .^>aarwuchspo >
made, der Tiegel zn 70 kr. »

Kräuter -L iquenr , ein voriügliä)>
magcnstärkeudcs Mittel, die F l a »
schc 1 f l . 20 kr. »

aus der Apotheke „;ur heil. Dreifalt igkeit" des ^<««N' . l n l , « >
in Stein. — Briefe, Gelder nnd Aufträge werden »!>!«-<» erbeten. D

(749)
^ Bei

J g . v. K l e i u m a y r ^ F . Bamberg
in ^aibach ist zu haben:

(Huv ssvüildlichl'll Heilung der Uiitcrlrlbobrttchr)

Die radicale

Heilung dcr Bruche,
oder: Abhandlung über Vrüche und
Vor fä l le , nebst Angabe eines neuen
unfehlbaren M i t t e l s , wodurch sie
radical geheilt und Bruchbänder
unnütz gemacht werden. Von Peter

S iemon. Ans dem Französischen.
Sechste Auflage. — Preis « fl. H<> kr.

Dem Verfasser dieses vorliegende» WerlcS
ist rö endlich gelllogen, die Heilung der Vritche,
die frilher ohne eine schmerzliche Operation nn-
müalich war, dnrch e in M i t t e l , welches alle
'Nrnch l 'ander n n n ü t h i g macht, lmmen
Mlr;em r a d i c a l zu h e i l c u . Der Erfolg
diese« Mittels wird nicht nnr dnrch dic ge-
r ich l l i ch b^lanbigten Zcngnisse, sondern anch
dnrch die binnen 0 Monaten uergriffent Auslage
von -MW Exemplaren bewiesen.

Für junge Vcntc ist die sehr be-
liebte Schrift zn empfehlen, wovon mehr
als 5)0.000 Exemplare abgesetzt wnrdcn:

CatlaiitliOBiimc •
oder:

Dcr VMschaflcr, wiccr ftin soll.
«3 Anweisungen, sich in Ge-
sell schaften beliebt zu machen nnd

sich die (Hnnst der Damen zu er-
werben. Ferner enthaltend: 40 mnster«
hafte Liebesbriefe, — 2 » (tzeburts-
tagsgcdichte, — HX Gesellschafts-
spiele,— l ? belustigende Kunst»
stücke, — :ll) scherzhafte Anekdoten,
— 22 verbindliche Stammbuchverse,
— 4H Toaste, Trinksprüche nnd

Kartenvrakel.
Vom Professor S..t. Zehnte Ansinge.

Preis » fl. 5 « kr.
Es ist dirs; nicht allein ein ansgezcichnetes

3'!lduna,ö- und Gesellschafl^bnch, eö ist zugleich
ein Buch silr l i e b e n d c , ein ? !netdoten-
schatz, ein V l u m c u d c u t e r , ein G e l e g l u -
he i t sd i ch te r nnd eine Auöwahl von Gese l l -
schaf tssp ie len.

I n zwölfter Anfwgc ist die zum
sichern Wandel, zum Troste nnd zur Be-
lehrung wichtige Schrift erschienen:

V o m

Wiedersehen
und der Fortdauer uuserer

Seele «ach dem Tode.
Vom groften Jenseits, dein wahren
christlichen Glauben, dem Dasei«
und der Liebe Got tes, nebst erbau'
lichen Aetrachtnngcn über T o d , U»<

sterblichkeit nnd Wiedersehen.
Vom Dr. Heiuicheu. Preis ttO lr.

Ueber das Jens c i to und McS Daö, was
darin zu erwarten ist, gibt diese erbauliche uuo
belehrende Schrift treffliche AufschlM.

Hiezu eiu halber Bogen Amts- und Iutclligcnzblatt.


